
Begründung
zum Bebauungsplan Nr. ...„.... -L/6.,3 „,,,,,,,,, der Gemeinde ft^hdt ,.... Ebersdp. rf., b.,,,. Cobyrg.,,,,,,,,,,,,,„_
vom ....... 2.0....,...,E;'.e.fo.r.U. aE....... 197.6 für das Gebiet ... T.e.Ug.etoie.fc.... Sudw@. st..,..,...,.......................................,.............^

.. ^.̂ ^^.̂..^.̂ ^..̂..^g.^.^.^.g.y. ^..^.yg. ^..^^.g^g.̂ ..^^.̂.^.g.^.^..^gg^^^^g^
umfassend die GrundstüAe ...2 7 g/3 , 2 78/4 , 2 7G/1", 2 65/1 y 298/2 y 300/14,^ 207/6 ,2 78/2
278/1, 271, 261, 300/12., 30p/ll., 292 ,, 287/2 ̂ 2
Entwurfsverfasser:T. e.c.hn...yß.r.w.«-Äag.e.s±..,..,.. B.aMl.ng.»..... Mßznex....Gutge.s.el,l.,..... E.to.e.r

A. PlanungsreAtliAe Voraussetzungen

BaeXKBfiMM^m^swxyy^^s^-imasiiifliixiiigqiaiäBU^

Mäasistote
oder*)

Der Bebauungsplan weidit vom XBSäSWasaxOSQtfCSSi — übergeleiteten Wirtsdiaftsplan — vom ....... 1.1... 5... 195.. 6........ ab.
Der FläAennutzungsplan — übergeleitete Wirtsdiaftsplan — soll geändert werden; das Änderungsverfahren hat den folgen-

den stand erreicht: ... Der,,Yon,der.,prtsplanyngsstelle., fur,,pberfranken^^^
arbeitete neue Flächennutzungsplanentwurf vom 18. 2. 1970 hat in der
Zeit vom i; 8."bis 1. 9. 1970 off entlieh"-au-sgelegen.

oder')

Der Bebauungsplan wird aufgestellt, bevor der Flädiennutzungsplan aufgestellt ist, weil folgende zwingende Gründe es er-

fordern (§ 8 Abs. 2 Satz 3 BBauG):

Ein Flädiennutzungsplan ist nicht erforderlidi, • er Bebauungsplan aus folgenden Gründen ausreidit, um die städtebau-

lidie Hntwicklung zu ordnen (§ s. 2 BBauG):

B. Lage, Größe und BesAaffenheit des Baugebiets

l. Das Gebiet liegt ..... 6.Q.Q............. m — nördlidi — südlich — westlidi — östlidi — des Ortskerns von

Es grenzt an das Baugebiet — die Baugebiete — .....

Es hat eine Größe von .... -'.. i.. f'u......... ha.

2, Die Entfernung des Baugebiets zu folgenden Anlagen und Einrichtungen, soweit diese nidit im Bereich des Bebauungs-
planes liegen, beträgt:
Bahnhof . , . . . . . ....... 600........... m Volksschule . . . . .. 1Q.QO............ m

Omnibus-X^;'S?ff<'4CTin»3flWhaItestelle ....... 3..5Q........... m Versorgungsläden . . ....... 35.0............ m

...........,............. ßyan&<„.................. Kirdie: ......SQQ............ m .................................................................................................... ................................ m

3. Das Gelände XStäBKSC— iSCXKgCK^C— fällt naA ........ Süden......................... leidit — 9t3ÖC— ab.

Das Grundwasser liegt ca. .......4./..Q.... m unter Gelände.

<. B., .,<.. ̂. „. ..... KeuEer.-nua-5^^^S^--durshsetzt--
Es sind keine — SSSSSSSSe — Maßnahmen zur Herstellung eines tragfähigen und sidieren Baugrundes erforderlich:

•) NiAtzutreffendes streidienl

Boorberg-Vordrudt 610/62 — Begründung zum Bebauungsplan
Ridiard Boorberg Verlag, Mündien (2268) NaAdrudt und Nadahmung verboten!



— 2 —

5. Es ist nodi keine — bereits folgende — Bebauung vorhanden:

Es ist kein —SSfSCSäKr — Baumbestand vorhanden:

C. Geplante bauliche Nutzung

l. Die Art der baulichen Nutzung wird im Bebauungsplan wie folgt festgesetzt:

Art der Nutzung
(§§ l ff BauNutzVO)

Bruttoflädie

...3.,. 0,ha,

Fl. -Nr.

(die mit *) bezeidmeten
teilweise)

2. Im Baugebiet sind vorgesehen:
(Nur auszufüllen, wenn die Festsetzungen des Bebauungsplanes ins Eln2elne gehende Angaben zulassen!)

26 .. -gesdioßige Wohngebäude mit ca. .....................^•.'••'.... Wohnungen

..-gesdioßige Wohngebäude mit ca. ........................ "... Wohnungen

.-gesAoßige Wohngebäude mit ca. ................................ Wohnungen

.
34................... Garagen und ............ 3.4.., pKW-Stellplätze.

3. Bs ist damit zu rechnen, daß das Gebiet innerhalb von ................ Jahren ab Inkrafttreten des Bebauungsplanes bebaut wird.

Dann werden ca, ........................................ Einwohner mit ca. ................................ volkssdiulpfliAtigen Kindern in dem Gebiet wohnen.

4. a) Das Nettowohnbauland (= Gesamtflädie aller Wohnbaugrundstücke)

umfaßt ....... .......

Die Verkehrsflädien für die innere Erschließung umfassen .

Somit umfaßt das Bruttowohnbauland [= Summe aus (l) und (2))

Die örtlichen Grün- und Freiflädien umfassen ......

Die Flächen für Gemeinbedarfseinriditungen umfassen . . . .

Somit umfaßt die Bruttowohnbauflädie (= Summe aus (3), (4) und (5))

b) Von der Bruttowohnbaufläctie (6) entfallen demnaA auf

2, 80

0. 40
ha (l)

ha (2)

Ai. 20.......... ha (3)

ha (4)

ha (5)

3.. f.. 20.......... ha (6)

das Bruttowohnbauland (3) . . . . .

die örtlidien Grün- und Freiflädien (4)

die Flächen für Gemeinbedarfseinrichtungen (5) .

c) Vom Bruttowohnbauland (3) entfallen auf

das Nettowohnbauland (l) .

die VerkehrsHäctien für die innere Srsdiließung (2)

100
,.%

.%

100 %

87......5....%
12.,...5....%

100 %

d) Es ergibt sidi eine

Bruttowohnungsdichte von ..•':". '.. '"'. '°".."•'.... Wohnungen je ha Bruttowohnbauland

Nettowohnungsdicfate von .. ±.c:. l...±''x. £:... Wohnungen je ha Nettowohnbauland.



— 3 —

D. Bodenordnende Maßnahmen

Zur Verwirklidiung des Bebauungsplanes und um zweckmäßig gestaltete Grundstücke sowie eine ordnungsgemäße Bebauung
zu ermöglidien, ist SSa'SSJfSSa^iEKßf^KSSXSSESiKSf, — eine Grenzregelung (§§ 80 ff BBauG) — nXfiä — iifi£»SEacaa(Ofiffl>»C-

KM — in folgenden Teil des Baugebiets — notwendig: .... E,r.werb,,..yon, GrundstU^
Straßengelande.... ypn..... der.... Plan.-Nr...„.. 299,,dyrch.... die,.. Gem^^

E. ErsAließung

l. Das Baugebiet erhält übedffi&...Lang.en....1We.g...................... SflaaK und den....F.inkenw.eg................................................ suefie
Anschluß an das bestehende Wegenetz. Sind

2. Die im Bebauungsplan vorgesehenen Ersctiließungsstraßen -ii^äSn — iXXSSSSXSSSSi— ]6lä^S^WKSÜS3SKaiBÜiaX — her-
mit Ausnahme des Teilstückes Finkenweg West bei der Plan-Nr. 299

3. Die Wasserversorgung ist sidiergestellt durch Ansdiluß an die vorhandene — 'iKSEXKS^SSiSaSEX.SBCgäpSS&e — zentrale

Ebersdorf-Frohnlach
Wasserversorgungsanlage <SSS!ß!3SSSS,«SWS£Säit

Zweck-
— des .......................................................................—. -.^—........ Verbandes

möglidi.Der Anschluß ist sofort —3S»Xab

4. Die Abwässer werden abgeleitet durdi

— Ansdiluß an die vorhandene — iSCKa'eaSSSOSSSSSQSQQStSffSaaSSSS- zentrale Kanalisation 3tSC30äM5tBäH3Ö6»»

— des ....................... Abwass.er. z.weck......... Verbandes .. E.ber-sdo. r.f.-«.

F.r.ohnl. a. ch........................ Der Anschluß ist sofort -^%¥3S^...........................................„................... - möglich.
— folgende für das Baugebiet geplante Sammelentwässerungsanlage; ........

— Einzelkläranlagen und Versitzgruben nadi DIN 4261

ist cresidiert dur<ii Ansdiluß an das VGrsorcfuncrsnGtz de,.X^.

Gemeinde Ebersdq^

6. Die Beseitigung der Abfälle ist sichergestellt durch ...... d.L.e.... jMÜ.l.,l. a,bf.U.hr.....d.e.r..... G.em.e.JLnde!..

.,Ei]2SX.s. d.QX. £..... ]3. «...... C.Q.bur.g.

7. Die Ersdiließung erfolgt vollständig -SfXXSa. SsBSaSlDQBXK — durch die Gemeinde / St3ffKX.... Ebe.rsdor. f..... b<...... C.bg.

Sie wird in folgenden Teilen durch Vertrag auf .....

übertragen: .............. Gemei^e^tei.L,,,,,, 33,,1/3, %,
... 66,„2/3, %,

F. übersdilägig ermittelte Kosten

I. Für die Wasserversorgung

l. Herstellungskosten:

a) ......... ""'..'"'...'''........... lfm neuer Hauptstrang

b) .........'T.-1:.'"'.......... lfm Ansdilußleitungen

c) Änderung — Brweiterung

gende Maßnahmen:

ä........... 1C)P. '.-DM
ä ................90.t. ~" DM

der Wasserversorgungsanlage durdi fol-

Kosten

DM
Einnahmen

DM

.

55.. 4QO.».—,

.

36. 900,—,

d)

e) Ansdilußbeitrag It. Satzung pro Anschluß .......1....4.QO..,..—.—.... DM ergibt
bei ................ 3. 4................ Anschlüssen

f) Sonstige Leistungen der AnsAIießer, nämlidi

Übertrag:

..„47. «.6QQ.^—.

..?2.. 3C>Q,,,„,„, ... A.1... 6.0 ...



Übertrag:

2. Unterhaltungskosten, die nicht durch Gebühren und Beiträge gedeckt sind;

jährlid ca. ....................................... DM

U. Für die Abwasserableitung:

l. Herstellungskosten:

a) ....?..-?.^...............lfm neuer Hauptsammler ä ......J-.Q.U.^.—.— DM

b) ............. '""................ lfm Ansdilußleitungen ä .............................. DM

c) Änderung — Erweiterung — der zentralen Anlage (Kläranlage) durdi

folgende Maßnahmen;

Kosten

DM
Einnahmen

DM

.. 92...3pq, - 47. 600.^-,.

.
99... 12Q........

d)

e) Ansdilußbeitrag lt. Satzung pro Ansdiluß ................ '-"-"J. 'ZZ.... DM, ergibt

bei .................•?. '?....... Anschlüssen

f) Sonstige Leistungen der Anschließer, nämlidi

2. Unterhaltungskosten, die nidit durch Gebühren und Beiträge gedeckt sind:

jährlidi ca. ........................................ DM

m. Für Straßen, Wege und Plätze:

l. Herstellungskosten

a) Grunderwerb für ......... 4034............. qm ä . 1-..-.M.-....... 5.. '..'~..~DM
b) Folgende Maßnahmen für Freilegung: ........................................................................................

20. 170,-

...2.2.«.20Q.,..-..

c) Herstellung der Fahrbahnen

....156............. lfm in ..6..t. 5Q„... m Breite ä .........3.5.0..«.—DM

....1.6.3.............. lfm in .5.^. 00.... m Breite ä .........30.Q.*.-.-DM . .

... 2.3.5................ lfm in .4..,. 5.Q..... m Breite ä ......... 27. 5..,. -.-DM . .

d) Herstellung der Gehbahnen

lfm in .X. ^...5.Q..... m Breite ä .........6.0..,..-. '-". DM

... lfm in ........................ m Breite ä ................................ DM

d) BeleuAtung: .............. 6.0,0............. Einheiten ä ........4.5..,..-.-.. DM

e) Straßenentwässerung ...5.5.4................ lfm ä ........20..f..—.—.. DM

f) Ersdiließungsbeitrag (... 66......2/^ der unter a) — f) genannten Kosten)

g) Sonstige Leistungen der Anlieger, nämlich: ....

2. Unterhaltungskosten, die nidit durch Gebühren und Beiträge gedeAt sind:

jährliA ca. ........................................ DM

...54<.6QO.^.-,..,

...48.....9.0.Q.,, -..

...64....6.2.5.^.--..

43. 080.,.-..

..27. 00Q.^..-.,

.

ll-OSP. ^-,
179. 636,-

Übertrag: 461. 475, - 254. 436.-
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ilagcHi. die g«IV. Für Parkflädian und G

sdiließungsanlagen sind:

l. Herstellungskosten

a) Grunderwerb für ........................................ qm

b) Folgende Maßnahmen für Freilegung:

Übertrag:

. §,. t27-Ab9. • 3" N». ' 0 "DDauO B» / "=>

•~1
..461. 475^.-, ,,254.. 436.«,

Kosten

DM
Einnahmen

DM

/

DM

c) Anlage der Parküädien ................................ qm ä

d) Anlage der Grünanlagen ................ .............. qm ä

e) Ersdiließungsbeitrag (................ % der unter a)

f) Sonstige Leistungen der Anlieger, nämlich: ..

DM . . .

DM .

d) genannten Kosten)

2. Unterhaltungskosten, die nidit durdi Gebühren und Beiträge gedeckt sind:

jährlich ca. ........................................ DM

V. Sonstige Kosten:

VI. NaAioIgelasten:

l. Verwaltungseinriditungen, nämlich

2. Sdulisdie Einriditungen (z. B. Erweiterung der Volkssdiule), nämlidi:

3. Einriditungen -iva die Jugend (z. B. Erweiterung des Kindergartens oder

des Sportpl.Atzes), nämlich

4.

5.

summe: 461. 475 .-, 254, 436,,

Der Gemeinde / SSEK entstehen also durdi die vorgesehene städtebaulidie Maß-
nähme Kosten in voraussiditlidier Höhe (Kosten abzüglidi Einnahmen) von

dazu jährliche Unterhaltungskosten (Ziff. I. 2, II. 2, II. 2, und IV. 2) von .

.. 2P.7...Q.39..«.—, DM

DM
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G. Weitere Erläuterungen

Das Bebauungsgebiet "Teilgebiet Südwest" ist bereits mit den

Versorgungsleitungen (Wasser, Abwasser, Strom usw. ) erschlos-

sen. Die Straßen, Wege und Plätze sind zu 80% bereits ausgebaut.

Der Ausbau des Reststückes Finkenweg ab Pl. Nr. 278/5, 278/4 in

westlicher Richtung ist noch erforderlich. Der Bürgersteigausbau

ist teilweise noch zu erstellen.

Ebersdorf b. Coburg
.., 3en . ß/..&..... A... :.'

Der Entwurfsverfasser

T^hn. Vmv, M(j^i MLLI^.

Ebersdorf b. Cbg.\. ^ ... ^Ä.'.. ^...
W

-Cefeuigi

/l . 1fc»-/Bürgermeistei


